
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Wald östlich Neklade

vermoorte Niederung
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Vegetationseinheiten
Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wald; Milzkraut-Erlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04199

X

Erlen-Eschen-Wald in vermoorter Niederung des Mühlbaches östlich Neklade. Bestandsstruktur sehr ähnlich der des Biotopes 24, von 
diesem nur durch einen ca. 20 m breiten Ruderalstreifen getrennt (vgl. auch das dortige Foto). Auf +/- stark entwässertem, degradiertem Torf 
stockt ein strauchreicher, mittelalter Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wald und in Bachnähe ein Milzkraut-Erlen-Eschen-Wald. Der Biotop 
stellt nur den südlichen Teilbereich (ca. 1/3) einer kleineren Waldfläche dar, der nördliche Teil auf stark entwässertem Standort wird von 
Brennessel im Unterwuchs beherrscht, Feuchte- und Nässezeiger sind hier nur noch in geringen Anteilen vorhanden.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Chrysosplenium alternifolium Fraxinus excelsior Mercurialis perennis Padus avium
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Cirsium oleraceum Crataegus laevigata
Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galeobdolon luteum Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Poa trivialis Primula elatior Ranunculus repens Ribes nigrum
Ribes rubrum Salix cinerea Sambucus nigra Silene dioica


